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Summary 
Title of the paper: Supplementation of grain to suckling beef calves during the grazing period 
A study on 65 beef cow-calf pairs was conducted to investigate the intake of a feed supplementation with grain 
and its interrelations to performance and behaviourial characteristics of suckling calves, as well as the 
development of body condition and milk yield of the dam. 
The intake of grain in the group receiving the supplementation (group B) was on average 2.7 kg/ calf/day during 
the grazing period. A substantial individual variation of feed intake from 1.8 kg to 7.7 kg grain/calf/day was 
determined. In this period, the daily gains and the weaning weights of the calves  in group B were higher (15.4% 
resp. 7.4%). The advantage of the calves of the group B could be proven only in the second half of the grazing 
period.  The supplementation of grain caused  significantly lower suckling activities and grazing periods per day. 
Effects of a grain supplementation in the feeding of suckling calves on pasture could not be determined on both 
the body condition and the milk yield of the cows. 
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Zusammenfassung 
An 65 Mutterkuh-Kalb-Paaren erfolgten Untersuchungen zur Zufutteraufnahme der Kälber und deren Wechsel-
beziehungen zu Leistungs- und Verhaltensmerkmalen der Kälber sowie der Körperentwicklung und Milchleis-
tung der Mutterkühe. Während der Weideperiode nahmen die Kälber im Mittel 2,7 kg Getreide je Tier und Tag 
auf. Es konnten eine erhebliche tierindividuelle Variationsbreite von 1,8 kg bis zu 7,7 kg Getreide je Tier und 
Tag ermittelt werden. Die mit Getreide zugefütterten Kälber erreichten während der Weideperiode eine um 
15,4 % höhere tägliche Lebendmassezunahme sowie mit durchschnittlich 463 kg Lebendmasse ein um 7,4 % 
höheres Absetzgewicht. Die Überlegenheit der Kälber mit Zufutter konnte erst in der zweiten Hälfte der Weide-
periode nachgewiesen werden. Durch die Getreidezufütterung war sowohl eine signifikant geringere Säugeakti-
vität als auch eine signifikant verringerte Grasedauer der zugefütterten Kälber am Ende der Weideperiode er-
kennbar. Auswirkungen einer Zufütterung von Getreide an männliche Kälber konnten sowohl auf die Körper-
kondition als auch die Milchleistung der Mutterkühe nicht ermittelt werden. 
 
Schlüsselwörter: Saugkälber, Zufütterung, Weideperiode, Mutterkühe 
 
 

Einleitung 
Eine hohe Leistungsausschöpfung auf der einen und eine möglichst kostensparende 
Produktionsorganisation auf der anderen Seite sind die Grundvoraussetzung für die 
wirtschaftliche Gestaltung der Mutterkuhhaltung als extensives Tierhaltungsverfahren. 
Einzelfütterungsversuche an Deutsch Angus- und Fleischfleckviehkühen haben bei 
ausschließlicher Grobfutterversorgung das rassespezifisch hohe Milchleistungsver-
mögen der Mutterkühe gezeigt, welches für hohe Lebendmassezunahmen der Kälber 
während der ersten drei Lebensmonate ausreichend ist (TEICHMANN et al., 1998). In 
                                                           
# Diese Untersuchungen wurden mit Mitteln des Kultusministeriums des Landes Sachsen-Anhalt unterstützt.  
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den ersten Lebenswochen ernähren sich gesunde Kälber ausschließlich von der Milch 
der Mutterkühe (BERANGER, 1990; WEIß et al., 1998). Die Milchleistung der Mut-
terkühe ist für das normgerechte Wachstum der Kälber in den ersten 60 bis 120 Le-
benstagen ausreichend (BARTLE et al., 1984; HAMILTON und DICKIE, 1992; 
LOWMAN und LEWIS, 1996; ROBINSON et al., 1978; STEFLER et al., 2000; 
TEICHMANN, 2000). Kälber beginnen jedoch schon früher feste Futterbestandteile 
aufzunehmen und so decken Kälber aus der Mutterkuhhaltung im Alter von 4-5 Mo-
naten zu ca. 50 % ihren Energiebedarf aus der Grasaufnahme und zu ca. 50 % über die 
Milch. Vom vierten bis zum neunten Lebensmonat erhöht sich der tägliche Energiebe-
darf von intensiv wachsenden Fleckviehbullenkälbern um 49 % von 66 MJ ME auf 98 
MJ ME (DLG, 1997). Parallel dazu sinkt die Milchleistung der Mutterkühe (GOLZE, 
1999; RUPERT et al., 1999) und saisonbedingt verringert sich die Weideleistung. Da-
her zeigt sich in späteren Zeitabschnitten eine Abhängigkeit der täglichen Lebendmas-
sezunahmen von der Menge und Qualität des Weidefutters (BARLETT, 2000; LE DU 
et al., 1981; LIPPKE et al., 2000). Am 44. Lebenstag decken die Kälber nach BAILEY 
und LAWSON (1981) ihren Energiebedarf zu 86 % über die Milch ab, zum Zeitpunkt 
des Absetzens mit durchschnittlich 7 Monaten werden lediglich nur noch 19 % der 
benötigten Energie über die Milch abgesichert.  
In der Literatur wird eine Zufütterung der Kälber während der Weideperiode bzw. der 
Beginn dieser Maßnahme kontrovers diskutiert. Einige Autoren zeigen Vorteile einer 
frühzeitigen Zufütterung von Getreideschrot und gutem Heu an die Kälber auf, um die 
Entwicklung der Pansentätigkeit zu fördern (BAUER et al., 1997; HEITING, 2000; 
KUERT, 1999; MENKE und HUSS, 1987; WEIß et al., 1998). Auf der Weide sollen 
die Kälber erst dann zugefüttert werden, wenn die Milchleistung der Mutterkühe 
und/oder der Weideaufwuchs nicht für die Ausschöpfung des Wachstumsvermögens 
ausreichend erscheinen (BAUER et al., 1997; BERANGER, 1990; JEROCH et al., 
2000; MARTIN und REHBOCK, 1997; MCCANN, 1995; STIEWE, 1989; WAGNER 
et al., 1998; WARZECHA, 1999; WEIß et al., 1998). Durch die Zufütterung wird un-
ter extensiven Weidebedingungen eine Aufwertung der Futterration erreicht (JILG, 
2001). Andere Autoren empfehlen generell eine Verabreichung von Kraftfutter im frü-
hen Alter der Kälber (BERNER, 1975; GRAUVOGEL et al., 1997; STIEWE, 1994). 
Eine Zufütterung der Kälber wird weiterhin empfohlen, wenn sich die höheren Le-
bendmassen beim Absetzen in besseren Verkaufserlösen niederschlagen (STIEWE, 
1994; WEIß et al., 1998) bzw. wirtschaftlich hohe Zunahmen bei den Kälbern erreicht 
werden sollen (DISSEN, 2000).  
Angaben über die Höhe der aufgenommenen Zufuttermenge bei einer ad libitum Ver-
sorgung von säugenden Kälbern während der Weideperiode sind in der deutschen Li-
teratur bisher nicht zu finden. Eine steigende tägliche Lebendmassezunahme zugefüt-
terter Kälber von 15,6 % bis zu 83,1 % gegenüber den Kontrolltieren wird in der Lite-
ratur beschrieben (ADAMS, 1985; ELIZALDE et al., 1998; GALLOWAY et al., 
1993; HESS et al., 1996; MYERS et al., 1999).  
Die Auswirkungen einer Zufütterung an säugende Kälber auf die Entwicklung der 
Mutterkühe werden in der Literatur unterschiedlich beschrieben. GOLZE (1997) geht 
davon aus, dass zugefütterte Kälber die Milch der Mutterkühe nicht mehr in vollem 
Umfang nutzen und vermehrt Zufutter aufnehmen. Andere Autoren zeigen dagegen 
auf, dass sich die Milchaufnahme der zugefütterten Kälber nicht von der ohne Zufutter 
unterscheidet (EARLEY et al., 1999; LARDY et al., 2001; LUSBY, 1999). Eine Zu-
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fütterung bei Kälbern führt nach Angaben einiger Autoren (GOLZE, 1997; RASBY et 
al., 1991) zu steigenden Lebendmassen der Mutterkühe beim Absetzen. Unterschiede 
in der Körperkondition (EARLEY et al., 1999; SIMPSON et al., 1997) bzw. der Le-
bendmasse der Mutterkühe (LUSBY, 1999; STROH et al., 2001) beim Absetzen in 
Abhängigkeit einer Zufütterung der Kälber konnten genannte Autoren nicht beobach-
ten.  
Das Ziel der vorliegenden Untersuchung war es, folgende Fragestellungen zu bearbei-
ten: 

1. Untersuchungen zum Einfluss der Getreidezufütterung auf die Leistung und das 
Verhalten von männlichen Kälbern aus der Mutterkuhhaltung bis zum Ende der 
Weideperiode, 

2. Charakterisieren der Wechselbeziehungen zwischen Mutterkuh und Kalb in Ab-
hängigkeit des Weidehaltungsverfahrens der Kälber, 

3. Ermittlung der Wechselbeziehungen zwischen den Leistungsmerkmalen in der 
Weide- und der anschließenden Intensivmastperiode. 

Im Mittelpunkt der Untersuchung stand die für das Verfahren der Mutterkuhhaltung 
und anschließende Intensivmast wirtschaftlich bedeutungsvolle Frage nach der Not-
wendigkeit des Ausgleiches von Energiedefiziten bei Kälbern auf Spätherbstweiden, 
um hohe Schlachtkörperqualitäten zu erzielen und die Körperkonditionsentwicklung 
der Mutterkühe verfahrensgerecht zu gestalten.  
 
 

Material und Methode 
In die Untersuchungen wurden aus den Kalbejahren 1999 und 2000 insgesamt 65 
Mutterkuh-Kalb-Paare einbezogen. Die männlichen Kälber aus der Anpaarung mit 
Charolais wurden im Zeitraum von Januar bis März geboren. Zum Zeitpunkt des Ver-
suchsbeginns mussten alle Mutterkühe wieder tragend sein. Die Weidebedingungen 
werden durch Mineralbödengrünland der altmärkischen Wische mit guten Weidegras-
beständen charakterisiert. Im Mittel beider Versuchsjahre konnten 79 dt Trockenmasse 
bzw. 48.000 MJ NEL je Hektar ermittelt werden. Mit einem mittleren Energiegehalt 
von 10 MJ ME stand bei schwankenden Mengenerträgen auf ca. 1,4 ha je Mutterkuh-
Kalb-Paar eine gute Weidefutterqualität zur Verfügung. In einer Vorperiode bis zum 
durchschnittlich 131. Säugetag erfolgte die Haltung aller Tiere unter einheitlichen Be-
dingungen. Danach wurden zwei Gruppen mit gleicher Anzahl Mutterkuh-Kalb-Paare 
gebildet. Die Kälber der Gruppe A ernährten sich ausschließlich vom Weidefutter und 
der Milch der Mutterkühe. Den Kälbern der Gruppe B wurde zusätzlich die Aufnahme 
von Zufutter ad libitum in Form von gequetschter Gerste ermöglicht (Tab. 1).  
 
Tabelle 1 
Versuchsdesign (Design of investigation) 
Kühe / Kälber 65 / 65 
Versuchsjahr 1999 (n=28) 2000 (n=37) 
Weidehaltung ohne Zufutter 

Gruppe (A) 
(n=14) 

mit Zufutter 
Gruppe (B) 

(n=14) 

Ohne Zufutter 
Gruppe (A) 

(n=19) 

mit Zufutter 
Gruppe (B) 

(n=18) 
Kalbenummer 1-3 4+5 ≥6 1-3 4+5 ≥6 1-3 4+5 ≥6 1-3 4+5 ≥6 

 
Im Versuchsjahr 1999 kam ein handelsüblicher, doppelseitiger Futterautomat zum 
Einsatz. Die mittlere Zufutteraufnahme je Kalb und Tag wurde durch die tägliche Ein- 
und Auswaage des Zufutters in den späten Abendstunden als Gruppenmittelwert er-
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fasst. Um eine tierindividuelle Erfassung des Zufutterverzehrs zu ermöglichen, fand im 
zweiten Versuchsjahr eine für die Versuchsanstellung entwickelte Fütterungseinrich-
tung mit 8 Einzelfutterboxen Verwendung. Beim Betreten der Box wird das Kalb 
identifiziert und diesem nach vorgegebenen Parametern Futter zugeteilt. Die vom Kalb 
aufgenommenen Mengen wurden mittels einer speziellen Software gespeichert und 
ausgewertet. 
Das Säugeverhalten der Kälber wurde während der Lichtphase des Tages nach der Er-
eignis-Teil-Methode (FASSNACHT, 1979) mindestens im zweiwöchentlichen Inter-
vall erfasst. Im Oktober 2000 konnte das Graseverhalten an insgesamt 8 ausgewählten 
Kälbern beider Gruppen mittels der Zeit-Teil-Methode ermittelt werden. Über die ge-
samte Lichtphase des Tages erfolgte die Dokumentation ausgewählter Verhaltenswei-
sen der Kälber (Grasen, Säugen, Zufutteraufnahme sowie sonstige Verhaltensweisen) 
im 5-Minuten-Intervall. Die Milchleistung der Mutterkühe wurde im vierwöchentli-
chen Intervall ab der 4. Woche post partum im Versuchsjahr 2000 mittels maschinel-
lem Milchentzug unter Anwendung von 20 IE Oxytocin erfasst (Tab. 2).  
 
Tabelle 2 
Ausgewählte Untersuchungsmerkmale, deren Frequenz und Methoden (Selected characteristics of investigation, 
frequency and methods) 
 Merkmal Frequenz Methode 

Lebendmasse vierwöchentlich Wägung 
Zufutteraufnahme 1999 - täglich Ein- und Rückwaage (Gruppenmittelwert) 
 2000 - täglich PC-Erfassung (tierindividuell) 
Graseverhalten 4x; Oktober 2000 Zeit-Teil-Methode durch Direktbeobachtung (5-

Minuten-Intervall); 13 Stunden je Tag K
äl

be
r 

Säugeverhalten zweiwöchentlich Ereignis-Teil-Methode durch Direktbeobachtung; 13 
bis 20 Stunden je Tag 

Lebendmasse (LM) vierwöchentlich Wägung 
Rückenfettdicke (RFD) vierwöchentlich Ultraschallmessung; nach STAUFENBIEL (1992) 
Milchmenge vierwöchentlich  Maschineller Milchentzug mit Einsatz von 20 IE 

Oxytocin; nach BEAL et al. (1990) K
üh

e 

Milchinhaltsstoffe vierwöchentlich  Infrarotanalyse 
 
Die Jungbullen wurden von ihren Müttern bei Weideabtrieb Ende Oktober bzw. An-
fang November mit einem mittleren Alter von 268 Tagen getrennt. Danach wurden sie 
in einer 180-Tage-Intensivmast analog ihrer Vorbehandlung während der Weideperi-
ode auf Mast- und Schlachtleistung unter einheitlichen Versuchsbedingungen geprüft. 
Die Erfassung sowie Aufbereitung der Daten erfolgte mit dem Tabellenkalkulations-
programm EXCEL 7.0 (Microsoft® Corporation, 1997). Für die statistische Auswer-
tung wurden die Programme STATISTICA 5.1 (StatSoft®, 1996) sowie SAS (SAS 
Institute Inc., 1999) genutzt. Die Korrelationskoeffizienten wurden nach den Metho-
den von Pearson und Spearman berechnet. Die Gruppen wurden auf signifikante Mit-
telwertdifferenzen mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von p≤0,05 getestet. In den 
Tabellen erscheinen die Signifikanzsymbole als Exponenten. 
 
 

Ergebnisse und Diskussion 
Im Mittel der Weideperiode nahmen die Kälber 2,7 kg Zufutter je Tier und Tag auf. 
Der Verlauf der mittleren täglichen Zufutteraufnahme war gekennzeichnet durch einen 
stetigen Anstieg über die einzelnen Monate der Weideperiode. Die Summe der tierin-
dividuellen Zufutteraufnahme je Kalb variierte im Versuchsjahr 2000 von 165 kg bis 
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zu 696 kg, was einer mittleren täglichen Aufnahme von 1,8 kg bzw. 7,7 kg entspricht. 
Eine mittlere Besuchshäufigkeit der Kälber am Zufutterautomaten von 2,6 ± 1,8 Besu-
chen je Tier und Tag konnte im Versuchsjahr 1999 ermittelt werden (Tab. 3). Im 
Oktober 2000 wurden mit x =3,3 ± 1,6 Automatenbesuchen je Tier und Tag vergleich-
bare Ergebnisse gegenüber denen im Oktober 1999 dokumentiert. 
 
Tabelle 3 
Zufutteraufnahme der Kälber und Automatenbesuche (Intake of supplement through the beef calves and stays to 
the feeding station) 
 1999 2000 
 kg / Kalb / Tag Besuchshäufigkeit kg / Kalb / Tag 
 x  s 1

x  s x  s 

Juni     0,39 0,31 1

Juli 0,52 0,23 0,5 1,2 1,13 0,89 1
August 1,46 1,20 1,8 1,2 2,44 2,42 2
September 2,84 1,02 2,4 1,4 4,59 3,74 2
Oktober 5,76 0,98 3,6 1,8 6,05 3,93 2

1 Standardabweichung der Tageswerte; 2 Standardabweichung der Einzeltiere 
 
Gesicherte Beziehungen der tierindividuell erfassten Zufuttermenge bestanden zur 
100-Tage-Milchleistung der Mutterkühe (r=0,479*) und zur täglichen Lebendmasse-
zunahme der Kälber in der Vorperiode (r=0,493*). Zwischen mittlerer täglicher Le-
bendmassezunahme der Kälber während der Weideperiode und der Zufuttermenge 
konnte eine Korrelationskoeffizient von r=0,356 ermittelt werden. Auch in der Litera-
tur wird eine positive Beziehung zwischen aufgenommener Zufuttermenge und der 
Lebendmassezunahme der Kälber beschrieben (LUSBY et al., 1976; WYATT et al., 
1977). Dagegen war in den eigenen Untersuchungen der Zusammenhang zwischen 
Milchleistung der Mutterkühe und Zufutteraufnahme der Kälber von r=0,220 geringer. 
Andere Autoren weisen negative Beziehungen aus (FISS und WILTON, 1992; 
HAMILTON und DICKIE, 1988; LUSBY et al., 1976; MCMORRIS und WILTON, 
1986). Mit steigender Milchleistung der Kühe können die Kälber höhere Futtermengen 
aufnehmen (CHRISTIAN et al., 1965; FISS und WILTON, 1992), da diese über eine 
höhere Wachstumskapazität verfügen. Aus den beschriebenen Zusammenhängen lässt 
sich schlussfolgern, dass das Leistungspotential der Kälber die Aufnahme an Zufutter 
am stärksten beeinflusst.  
In der einheitlichen Vorperiode betrug die mittlere tägliche Lebendmassezunahme al-
ler Kälber x =1371 g ± 188 g. Während der Weideperiode lagen die mittleren täglichen 
Lebendmassezunahmen der zugefütterten Kälber mit 1728 g um 15,4 % über der 
Leistung der Vergleichstiere ohne Zufütterung. Beim Absetzen erreichten die zuge-
fütterten Kälber 7,4 % höhere Absetzgewichte und eine leicht bessere Körperkondition 
als die Tiere der Kontrollgruppe (Tab. 4).  
 
Tabelle 4 
Leistungsparameter der Kälber während der Weideperiode (n=65) (Parameters of beef calves during the grazing 
season) 

 Gruppe A Gruppe B 
Alter zu Versuchsbeginn (d) 131 ± 25 19,1 132 ± 24 18,2 
LM zu Versuchsbeginn (kg) 225 ± 49 21,8 225 ± 41 18,2 
LM beim Absetzen (kg) 431a ± 61 14,2 463b ± 55 11,9 
Lebendmassezunahme (g) 1498a ± 160 10,7 1728b ± 171 9,9 
RFD beim Absetzen (mm) 9,9 ± 1,6 16,2 10,5 ± 1,7 16,2 
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Signifikante Unterschiede in den mittleren täglichen Lebendmassezunahmen der Käl-
ber konnten erst in der zweiten Hälfte der Weideperiode nachgewiesen werden. Hier 
erreichten die zugefütterten Kälber eine um 38,9 % höhere Leistung gegenüber den 
Vergleichstieren ohne Zufütterung (Tab. 5). 
 
Tabelle 5 
Tägliche Lebendmassezunahme der Kälber bei Gruppierung der Weideperiode in zwei Hälften (n=65) (Daily 
live weight gain of beef calves by sorting the grazing season in two parts) 

 Gruppe A Gruppe B 
1. Hälfte Weideperiode 1693 g ± 170 g 10,0 % 1698 g ± 231 g 13,6 % 
2. Hälfte Weideperiode 1293a g ± 249 g 19,3 % 1796b g ± 238 g 13,3 % 
 
Die zweite Hälfte der Weideperiode ist durch eine um 5,8 % höhere tägliche Lebend-
massezunahme der zugefütterten Kälber gegenüber der 1. Hälfte charakterisiert. In der 
Gruppe A verringerten sich die täglichen Lebendmassezunahmen auf 76,4 % in der 
zweiten Hälfte der Weideperiode gegenüber der in den vorangegangenen Abschnitten 
erbrachten Leistung.  
Die Zufütterung der Kälber während der Weideperiode führte zu einer Veränderung 
des Säugeverhaltens. Signifikant niedrigere Säugefrequenzen der zugefütterten Kälber 
ließen sich zum Ende der Weideperiode in den Monaten September und Oktober ge-
genüber den Kälbern ohne Zufütterung beobachten (Abb. 1).  
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Abb. 1: Mittlere Anzahl Säugungen je Kalb und Tag während der Weideperiode (Average numbers of suckling 
each calf and day) 
 
Eine Verringerung der Säugeaktivitäten durch eine Zufütterung von mineralisiertem 
Kraftfutter wurde auch von MÄNNER und LAIBLIN (2000) beschrieben. Ursächlich 
für die signifikant geringere Säugefrequenz in den Untersuchungen könnte eine ver-
besserte energetische Versorgung der zugefütterten Kälber sein, die die abnehmende 
Milchleistung der Mutterkühe, die Verringerung des Weidefutterangebotes sowie Ver-
änderungen der Tagesrhythmik durch die Aufnahme an Zufutter ausgleichen können.  
Die zugefütterten Kälber grasten im Oktober 2000 mit einer um 217 min signifikant 
verringerten Zeitdauer gegenüber den Vergleichstieren ohne Zufütterung (Tab. 6).  
Auch andere Autoren geben eine verringerte Grasezeit zugefütterter Kälber an 
(BODINE et al., 2000; HESS et al., 1994; KRYSL und HESS, 1993; WAGNER et al., 
1998). Neben der Zufütterung zeigen jedoch weitere Einflussgrößen wie das angebo-
tene Weidefutter (SCARNECCHIA et al., 1985), die Häufigkeit der Zufutteraufnahme 
(BEATY et al., 1994) sowie das Weidemanagement (KRYSL und HESS, 1993) Aus-
wirkungen auf die Ergebnisse der Beobachtungen.  
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Tabelle 6 
Grasezeiten der Kälber im Oktober (n=8) (Grazing time of beef calves in October) 

 Gruppe A Gruppe B 
Grasezeit absolut (min/d) 370a ± 59 16,0 153b ± 81 52,9 
Grasezeit relativ (%) *1 47,4a ± 5,8 12,2 19,7b ± 9,2 46,7 
*1 relativer Anteil an der Lichtphase des Tages 
 
Die Mutterkühe der Versuchsgruppe erreichten bei geringerer Lebendmasse zu Ver-
suchsbeginn gegenüber den Mutterkühen der Kontrollgruppe eine vergleichbare Le-
bendmasse beim Absetzen der Kälber. Signifikante Unterschiede bei den Merkmalen 
der Mutterkühe ließen sich zwischen beiden Gruppen während der Weideperiode nicht 
nachweisen. Die Mutterkühe beider Gruppen wiesen einen Aufbau an Lebendmasse 
bei gleichzeitiger Mobilisierung von Rückenfett während der Weideperiode auf (Tab. 
7). 
 
Tabelle 7 
Lebendmasse und Rückenfettdicke der Mutterkühe während der Weideperiode (n=65) (Live weight and backfat 
thickness of beef cows during the grazing season) 

 Gruppe A Gruppe B 
Lebendmasse Versuchsbeginn (kg) 684 ± 67 9,8 678 ± 62 9,1 
Lebendmasse Absetzen (kg) 701 ± 67 9,6 700 ± 57 8,1 
Rückenfettdicke Versuchsbeginn 
(mm) 

19,8 ± 7,4 37,4 19,1 ± 6,6 34,6 

Rückenfettdicke Absetzen (mm) 16,0 ± 6,3 39,4 17,0 ± 6,9 40,6 
 
Die in der Literatur beschriebenen Zusammenhänge zwischen einer Zufütterung der 
Kälber und höheren Lebendmassen der Mutterkühe beim Absetzen (FAULKNER et 
al., 1994; GOLZE, 1997; RASBY et al., 1991) bzw. einer höheren Körperkondition 
der Kühe zu diesem Zeitpunkt (CARLYON, 1998; MARTIN, 2000; PRICHARD et 
al., 1989) konnten auf der Grundlage des eigenen Zahlenmaterials nicht beobachtet 
werden. Dies bestätigt die Angaben anderer Autoren (EARLEY et al., 1999; LUSBY, 
1999; SIMPSON et al., 1997; TARR et al., 1994; TJARDES et al., 1998).  
Im Zeitraum der 155-tägigen Weideperiode des Versuchsjahres 2000 konnte eine 
mittlere tägliche Milchmenge der Mutterkühe der Kontrollgruppe A von 11,4 kg 
ermittelt werden. Die Mutterkühe der Versuchsgruppe B erreichten mit 12,2 kg Milch 
je Tag eine etwas höhere Milchleistung (Abb. 2).  
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Abb. 2: Milchleistung der Mutterkühe während der Weideperiode des Versuchsjahres 2000 (n=37) (Milk yield 
of beef cows during the grazing season) 
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Aus Abbildung 2 kann geschlussfolgert werden, dass die zugefütterten Kälber die 
Milch der Mutterkühe in vollem Umfang nutzen, was die Literaturangaben anderer 
Autoren bestätigt (EARLEY et al., 1999; LARDY et al., 2001; LUSBY, 1999). 
 
 

Schlussfolgerungen 
Aus den vorliegenden Ergebnissen lassen sich folgende Schlussfolgerungen ableiten: 
1. Säugeperioden von 8 bis 9 Monaten Dauer bei 5 bis 6 Monaten Weidegang mit 

ständig ausreichendem Weidefutterangebot sind wesentliche Voraussetzungen für 
eine futterkosteneffiziente, leistungsorientierte Gestaltung der Mutterkuhhaltung 
mit nachfolgender Intensivmast im eigenen Unternehmen. 

2. Auf Spätherbstweiden nehmen männliche Mutterkuhkälber neben der Muttermilch 
nicht genügend Weidegras zur Ausschöpfung ihres Wachstumsvermögens auf. Für 
den Energie- und Nährstoffausgleich stellt die Zufütterung von Getreide eine 
Alternative dar.  

3. Die Grasedauer und die Weidefutteraufnahme der Kälber werden durch die ad 
libitum Zufütterung von Getreide wesentlich verringert. Die höheren Weidereste 
können durch eine höhere Besatzstärke oder besser eine Verlängerung der 
Weideperiode für die Mutterkühe nach dem Absetzen genutzt werden. 

4. Die Getreidezufütterung an Kälber während der Weideperiode hat keinen Einfluss 
auf die Körperkonditionsentwicklung der Mutterkühe.  

5. Mutterkühe der intensiven Fleischrindrassen verfügen über ein hohes 
Milchleistungsvermögen bei guten Persistenzen. Soll das Milchleistungspotential 
der Mutterkühe mit Januar- bzw. Februarabkalbung durch die Kälber genutzt 
werden, dürfen diese erst im Oktober von ihren Müttern getrennt werden. 
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